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Bund Naturschutz in Bayern e.V., Kreisgruppe Berchtesgadener Land

Landratsamt
Herr Landrat Georg Grabner
Salzburger Stra�e 64
83435 Bad Reichenhall

2. M�rz 2011
Einwendung und Antrag auf Einsicht der Unterlagen nach UIG

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) und der
Verordnung Äber genehmigungsbedÄrftige Anlagen (4. BImSchV)
Firma MSP Ihr Entsorger GmbH, Berchtesgadener StraÅe 6, 83457 Bayerisch Gmain
Errichtung und Betrieb einer Anlage zum Zwischenlagern und zum Behandeln
(Sortieren) von AbfÇllen auf dem GrundstÄck Fl.Nr. 428, 429 und 441/1 der Gemarkung
Marzoll, Stadt Bad Reichenhall, Landkreis Berchtesgadener Land
Antrag auf Neugenehmigung

Sehr geehrter Herr Landrat Grabner,

in einer ersten Stellungnahme macht der Bund Naturschutz auf Grund von Informa-
tion, die B�rger bereit gestellt haben, folgende sachlichen Einwendungen:

1. Es bestehen gravierende Unterschiede zwischen den urspr�nglichen und den 
laut GA vom Dezember 2010 handschriftlich ge�nderten Abfallmengen.

2. Nach den Unterlagen sollen Abf�lle sortiert werden, eine Sortieranlage ist aber 
bei den technischen Anlagen nicht aufgef�hrt.

3. Es sollen gro�e Mengen Kunststoff und andere brennbare Stoffe gelagert wer-
den, dazu besonders �berwachungsbed�rftige Abf�lle, Angaben zum Brand-
schutz fehlen nahezu komplett.

Nach R�cksprache mit unserem Anwalt verlangen wir als Bund Naturschutz sofort Ein-
sicht in die kompletten Unterlagen nach dem Umweltinformationsgesetz, trotz abgelaufe-
ner Auslegungsfrist. Ansonsten werden wir das Verfahren wegen fehlerhafter Beteiligung 
und Verletzung des rechtlichen Geh�rs �berpr�fen lassen.

Ich hatte am Donnerstag, 24.2.11, mit Herrn Neumann telefoniert und mir wurde von ihm 
erkl�rt, dass auch der Bund Naturschutz keinen Anspruch mehr auf Akteneinsicht habe, 
da die Frist abgelaufen sei, auch nicht nach UIG. Um nochmals auf die Auslegung zu-
r�ckzukommen, auch den B�rgern wurden im Rahmen der Auslegungsfrist die Akten nur 
unvollst�ndig ausgelegt, wiederholt fehlte das erg�nzende Gutachten vom Dezember 
2010, das u. a. dazu f�hrte, die Mengenangaben der Firma in den Antragsunterlagen 
handschriftlich zu �ndern.

Mit freundlichen Gr��en

- EILT sehr-

gez. Rita Poser


